
Hirnstudie. Neueste Techniken der Hirnstimulation werden in der Klinik Pirawarth erfolgreich eingesetzt

Neue Hoffnung für Schlaganfallpatienten
DerSchlaganfallstelltin

Österreich die häu-
figste Erkrankung

dar,welchezubleibenderBe-
hinderung und Einschrän-
kungen der Lebensqualität
führt. Jährlich erleiden
25.000 Patienten einen
Schlaganfall, viele davon ha-
ben ein Leben lang mit den
FolgenwieSprachstörungen,
Lähmungen, Gangstörungen
und auch Gedächtnisleis-
tungsstörungen zu kämpfen.
Neben der erfolgreichen
Akuttherapie zählt die Reha-
bilitation zu den effektivsten
Möglichkeiten, gegen eine
bleibende Behinderung an-
zukämpfen. Die Klinik Pira-
warth hat sich in den letzten
Jahren als führendes Zent-
rumdernicht invasivenHirn-
stimulation (NIBS – Non-in-
vasive Brain Stimulation)
etabliert. Beim geeigneten
Patienten können hier durch
die Verabreichung von mag-
netischen Impulsen bzw. ge-
zielter Ströme über die Kopf-
haut die geschädigten Ner-
venzellen im Bereich des
Schlaganfallgebietes wieder
angeregt werden, um ihrer
ursprünglichen Funktion
besser nachzukommen. Die
Methodik ist einfach und na-
hezu nebenwirkungsfrei und
wird derzeit in Kombination
mit einem intensiven Rehabi-
litationsprogramm durchge-
führt.InerstenStudienkonn-

te gezeigt werden, dass
durch die Kombination der
klassischen Rehabilitation
mit den Methoden der Hirn-
stimulationeinzwei-bisdrei-
fach besserer Therapieerfolg
innerhalb weniger Wochen
erzielbar ist. Die Methode ist
insbesondere für jene Patien-
ten gedacht, welche nach
einem ersten Schlaganfall
keine oder nur eine unzurei-
chende Erholung ihrer kör-

perlichen Funktionen ver-
zeichnen konnten.

Dreifachtherapie
erhöht Reha-Chancen
Seit einigen Jahren beschäf-
tigt sich ein Expertenteam
an der Klinik Pirawarth mit
der Frage, wie man den posi-
tiven Effekt der Hirnstimula-
tion noch weiter erhöhen
kann. Zu diesem Ziel wurde
basierend auf aktuellen For-

eine Art Starthilfe erhält, um
seine ursprünglichen Funk-
tionen wieder herzustellen
und das Ausmaß an Ein-
schränkungen deutlich zu re-
duzieren“. Die Triplethera-
pie wird derzeit in einer gro-
ßen Studie an mehreren ös-
terreichischen Zentren wei-
ter untersucht. Die Vorteile
dieser innovativen Therapie-
form liegen darin, dass sie
einfach anzuwenden, nahe-
zu nebenwirkungsfrei sowie
gut verträglich ist. Damit
könnte sie möglicherweise
in Zukunft eine bedeutende
Rolle in der Rehabilitation
neurologischer Erkrankun-
gen spielen.
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schungsergebnissen eine
Dreifachtherapie (Triplethe-
rapie) entwickelt, bei der die
Patienten über einen Zeit-
raum von 14 bis 21 Tagen zu-
sätzlicheineInfusionüberdie
Vene erhalten. Diese Infu-
sion wirkt als Treibstoff auf
dieNervenzellenundihreFä-
higkeit, wieder neue Ver-
knüpfungen auszubilden
und damit neue Funktionen
zu ermöglichen. Die Triple-

therapiekonnteinbisherigen
Studien erfreulicherweise
zeigen, dass die Effekte der
Rehabilitation und Hirnsti-
mulation noch weiter steiger-
bar sind. Prim. Dr. Andreas
Winkler, leitender Neurolo-
ge der Klinik Pirawarth sagt:
„Wir sehen vielversprechen-
de Signale, dass durch den
von uns entwickelten dreifa-
chen Ansatz in der Schlagan-
fallrehabilitation das Gehirn

Lokalisierung der Schädigung

In der Klinik Pirawarth wird die klassische Rehabilitation mit den neuesten Techniken der Hirnstimulation kombiniert


